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Innenausbau des Theaterzeltes läuft auf Hochtouren

Altenburg. Das große weiß
leuchtende Viermastzelt auf dem
Altenburger Festplatz am Gro-
ßen Teich ist seit Mai unüberseh-
bar. Nicht irgendein Zirkus ist es,
der diesmal – wie auf dem Areal
seit vielen Jahren üblich – hier
Station macht. Vielmehr wird in
dieses Zelt in wenigen Wochen
das Altenburger Landestheater
einziehen. Nur vorübergehend

versteht sich, bis die umfangrei-
chen, in Kürze beginnenden Sa-
nierungsarbeiten im Haus am
Theaterplatz beendet sind. Für
rund elf Millionen Euro, geför-
dert vom Freistaat Thüringen,
sollen unter anderem die Büh-
nenmaschinerie erneuert und der
Orchestergraben vergrößert wer-
den. Zudem entstehen neue sani-
täre Einrichtungen und verschie-

dene logistischeAnlagen.
Mit Beginn der neuen Spielzeit
am 1. September 2019 startet der
Spielbetrieb im Theaterzelt. Es
hat einen Innendurchmesser von
42 Metern, bietet 414 Zuschau-
ern Platz und ist beheizbar. Die
Zuschauerreihen sind ansteigend
angeordnet, so dass sich dem
Gast eine gute Sicht bietet. Im
großen Foyer befinden sich

Abendkasse, Garderobe sowie
ein gastronomisches Angebot.
Ausreichend Parkplätze stehen
in unmittelbarer Umgebung des
Zeltes auch zur Verfügung und
die sanitären Anlagen sind bar-
rierefrei erreichbar. Alle Aufbau-
arbeiten im Inneren laufen ge-
genwärtig nach Plan. Aktuell
sind die Techniker mit der Instal-
lation der Zuschauertribüne und

der 14x10 Meter großen Bühne
mit eingelassener Drehbühne be-
schäftigt.
Zum 150-jährigen Jubiläum des
Landestheaters im Frühjahr 2021
soll dann die Spielstätte im Her-
zen Altenburgs wieder eröffnet
werden und das Theaterzelt Ge-
schichte sein.

JF

Auf dem großen Festplatz in Altenburg (Teichpromenade 36, Zufahrt über Zwickauer Straße, 04600 Altenburg) entsteht gerade das Ausweichsquartier für das zu sanierende Landestheater:
ein Theaterzelt (Foto links). Foto rechts: Beim Besuch von Landrat UweMelzer (2. v. rechts) und Oberbürgermeister André Neumann (links) stand dieMontage der Bühne kurz bevor.

Altenburg. Am Montag, den
19. August 2019 von 9 bis
12.30 Uhr, findet der traditionelle
und beliebte „Sport- und Gesund-
heitstag 60 Plus“ auf dem Freibad-
gelände inAltenburg statt.Alle Inte-
ressierten ab 60 Jahre oder auch Jün-
gere, die sich gern sportlich aktiv
betätigen oder auch nur erst einmal
zuschauen wollen, sind dazu ganz
herzlich eingeladen. Der Sportakti-
onstag soll Spaß machen und Lust
auf regelmäßiges Sporttreiben we-
cken, denn in Bewegung bleibt man
körperlich und geistig fit. Die Besu-
cher erwartet ein Mix an sportlichen
Mitmach-Angeboten nicht nur im
Wasser, sondern auch an Land – und
das natürlich unter sach- und fach-
kompetenter Anleitung. Zum Pro-
gramm gehören zudem ein Gesund-
heits-Check, Gesundheitsberatun-

gen und ein Fitness-Test. Unterstützt
wird der Sportaktionstag vomLand-
ratsamt, dem DRK-Kreisverband
Altenburger Land und demSanitäts-
hausAltenburg.
Die Teilnehmergebühr beträgt
3 Euro, zu entrichten vor Ort. Wir
bestätigen die aktive Teilnahme am
Bonusprogramm der gesetzlichen
Krankenkassen.
Einlass ins Freibad ist ab 8.30 Uhr.
Bei Regen findet die Veranstaltung
nicht statt. (Auskunft Freibad:
03447 314 684). Nähere Informatio-
nen,Anmeldung undRückfragen:
Kreissportbund Altenburger
Land e. V., Johannisgraben 8,
04600 Altenburg, Tel.: 03447
2537, www.ksb-altenburg.de,
info@ksb-altenburg.de.

KreissportbundAltenburger Land

Sport- undGesundheitstag
60Plus imFreibadAltenburg
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Der Kreistag hat in seiner 1. (kon-
stituierenden) Sitzung am 26. Juni
2019 folgendeBeschlüsse gefasst:

BeschlussNr. 1:
Der Kreistag beschließt die in der
Anlage beigefügte Geschäftsord-
nung.

BeschlussNr. 2:
Der Kreistag wählt Herrn Christi-
an Gumprecht zum Vorsitzenden
desKreistages des LandkreisesAl-
tenburger Land.

BeschlussNr. 3:
Der Kreistag wählt Herrn Frank
Rosenfeld zum 1. Stellv. Vorsit-
zenden des Kreistages des Land-
kreisesAltenburger Land.
Der Kreistag wählt Herrn Frank
Tempel zum 2. Stellv. Vorsitzen-
den des Kreistages des Landkrei-
sesAltenburger Land.

BeschlussNr. 4:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land wählt folgenden
ehrenamtlichen Beigeordneten als
2. Stellvertreter des Landrates:
HerrnCarstenHelbig.
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land wählt folgenden
ehrenamtlichen Beigeordneten als
3. Stellvertreter des Landrates:
HerrnMarcelGreunke.

BeschlussNr. 5:
1. Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land bestellt folgen-
de Mitglieder und Stellvertreter
desKreisausschusses:
FraktionCDU/FDP
Mitglied : ChristophZippel
1. Stellv.: JürgenRonneburger
2. Stellv.: GerdReinboth
Mitglied: FrankTanzmann
1. Stellv.:MarcelGreunke
2. Stellv.: ChristianGumprecht
Fraktion AfD
Mitglied:UweRückert
1. Stellv.: ThomasRudy
2. Stellv.: Thomas Senftleben
Fraktion SPD/Bündnis 90/
DIEGRÜNEN
Mitglied:Katharina Schenk
1. Stellv.: Ingo Prehl
2. Stellv.: Sven Schrade
FraktionDIELINKE
Mitglied: Ralf Plötner
1. Stellv.: FrankTempel
2. Stellv.: N.N.

2. Der Kreistag bestellt folgende
Mitglieder und Stellvertreter in die
weiteren Ausschüsse des Kreista-
ges:
Ausschuss für Wirtschaft, Um-
welt undBau:
CDU/FDP-Fraktion
Mitglied: ChristopherKöhler
1. Stellv.: KathrinBackmann-
Eichhorn
2. Stellv.: Hans-JürgenHeitsch
Mitglied: JürgenRonneburger
1. Stellv.: GerdReinboth
2. Stellv.:MarcelGreunke
Mitglied:AchimDathe
1. Stellv.: ThomasNündel
2. Stellv.: ChristophZippel
FraktionAfD
Mitglied:ThomasHoffmann
1. Stellv.: ThomasKresse
2. Stellv.: Carsten Leibnitz
Mitglied:ThomasRudy
1. Stellv.: Thomas Senftleben

2. Stellv.: TommyBeer
Fraktion SPD/Bündnis 90/
DIEGRÜNEN
Mitglied:DoreenRath
1. Stellv.: FrankRosenfeld
2. Stellv.: Katharina Schenk
Mitglied:Hendrik Läbe
1. Stellv.:Alexander Paulicks
2. Stellv.: CarstenHelbig
FraktionDIELINKE
Mitglied:KlausHübschmann
1. Stellv.:Michaele Sojka
2. Stellv.: N.N.
FraktionDIEREGIONALEN
Mitglied: SteffenKühn
1. Stellv.: Klaus-Peter Liefländer
2. Stellv.: Andy Franke

Sozial- u.Gesundheitsausschuss:
FraktionCDU/FDP
Mitglied: ChristianGumprecht
1. Stellv.: JürgenRonneburger
2. Stellv.: ThomasNündel
Mitglied:Dr. Henrik Pradel
1. Stellv.: ChristophZippel
2. Stellv.: FrankTanzmann
Mitglied:MarcelGreunke
1.Stellv.: KathrinBackmann-
Eichhorn
2. Stellv.: GerdReinboth
FraktionAfD
Mitglied: BerndOehler
1. Stellv.: SilkeHaustein
2. Stellv.: TommyBeer
Mitglied:Thomas Senftleben
1. Stellv.: ThomasKresse
2. Stellv.: ThomasHoffmann
Fraktion SPD/Bündnis 90/
DIEGRÜNEN
Mitglied: Ingo Prehl
1. Stellv.: DoreenRath
2. Stellv.:Alexander Paulicks
Mitglied: Sven Schrade
1. Stellv.: Katharina Schenk
2. Stellv.: FrankRosenfeld
FraktionDIELINKE
Mitglied:Ute Lukasch
1. Stellv.: KlausHübschmann
2. Stellv.: N.N.
Fraktion:DIEREGIONALEN
Mitglied: ChristineHelbig
1. Stellv.: TinaRolle
2. Stellv.:Andy Franke

Schul-,Kultur- u. Sportausschuss
FraktionCDU/FDP
Mitglied:Henriette Schaller
1. Stellv.: Dr. Henrik Pradel
2. Stellv.: JürgenRonneburger
Mitglied: RolfHermann
1. Stellv.:AndréNeumann
2. Stellv.: ChristianGumprecht
Mitglied: ChristophZippel
1. Stellv.:AchimDathe
2. Stellv.: ThomasNündel
FraktionAfD
Mitglied: Carsten Leibnitz
1. Stellv.: ThomasKresse
2. Stellv.: Thomas Senftleben
Mitglied:UweRückert
1. Stellv.: SilkeHaustein
2. Stellv.: BerndOehler
Fraktion SPD/Bündnis 90/
DIEGRÜNEN
Mitglied: Sven Schrade
1. Stellv.: CarstenHelbig
2. Stellv.:Alexander Paulicks
Mitglied: Steffen Stange
1. Stellv.: FrankRosenfeld
2. Stellv.: Hendrik Läbe
FraktionDIELINKE
Mitglied: EileenNebel
1. Stellv.:MandyEißing
2. Stellv.: N.N.
FraktionDIEREGIONALEN
Mitglied:TinaRolle

1. Stellv.:Andy Franke
2. Stellv.: SteffenKühn

Finanzausschuss:
FraktionCDU/FDP
Mitglied:ThomasNündel
1. Stellv.:AchimDathe
2. Stellv.: JürgenRonneburger
Mitglied:GerdReinboth
1. Stellv.:MarcelGreunke
2. Stellv.: KathrinBackmann-
Eichhorn
Mitglied:AndréNeumann
1. Stellv.: ChristianGumprecht
2. Stellv.: ChristopherKöhler
FraktionAfD
Mitglied: RonnyWeber
1. Stellv.: UweRückert
2. Stellv.: BerndOehler
Mitglied:Thomas Senftleben
1. Stellv.: ThomasKresse
2. Stellv.: ThomasHoffmann
Fraktion SPD/Bündnis 90/
DIEGRÜNEN
Mitglied:Alexander Paulicks
1. Stellv.: Katharina Schenk
2. Stellv.: CarstenHelbig
Mitglied: FrankRosenfeld
1. Stellv.: DoreenRath
2. Stellv.: Sven Schrade
FraktionDIELINKE
Mitglied:Michaele Sojka
1. Stellv.: Ralf Plötner
2. Stellv.: N.N.
FraktionDIEREGIONALEN
Mitglied:Klaus-Peter Liefländer
1. Stellv.: SteffenKühn
2. Stellv.:Andy Franke

Werkausschuss des Dienstleis-
tungsbetriebes Abfallwirtschaft/
Kreisstraßenmeisterei
FraktionCDU/FDP
Mitglied:Marcel Greunke
1. Stellv.: GerdReinboth
2. Stellv.: ThomasNündel
Mitglied:Hans-JürgenHeitsch
1. Stellv.: KathrinBackmann-
Eichhorn
2. Stellv.: FrankTanzmann
FraktionAfD
Mitglied:ThomasKresse
1. Stellv.: ThomasHoffmann
2. Stellv.: TommyBeer
Mitglied: RonnyWeber
1. Stellv.: BerndOehler
2. Stellv.: SilkeHaustein
Fraktion SPD/Bündnis 90/
DIEGRÜNEN
Mitglied: CarstenHelbig
1. Stellv.: Hendrik Läbe
2. Stellv.: Ingo Prehl
FraktionDIELINKE
Mitglied: FrankTempel
1. Stellv.: Ute Lukasch
2. Stellv.: N.N.
FraktionDIEREGIONALEN
Mitglied:Andy Franke
1. Stellv.: SteffenKühn
2. Stellv.: CarstenHelbig

BeschlussNr. 6:
Der Kreistag wählt auf Vorschlag
der Vertretungskörperschaft fol-
gende stimmberechtigte Mitglie-
der und Stellvertreter in den Ju-
gendhilfeausschuss:
Mitglieder:
FrankTanzmann
MarcelGreunke
Henriette Schaller
SilkeHaustein
ThomasRudy
Katharina Schenk
JanekVoos
MandyEißing

TinaRolle
Stellvertreter:
JulianDegner
AndréNeumann
ThomasHummel
BerndOehler
Carsten Leibnitz
Steffen Stange
Claudia Rothe
EileenNebel
ChristineHelbig

Der Kreistag wählt folgende
stimmberechtigte Mitglieder und
Stellvertreter auf Vorschlag der
Träger der freien Jugendhilfe in
den Jugendhilfeausschuss:
Mitglieder:
Cornelia Schulze
DirkKeiner
Dr. NikolausDorsch
AndreasKriesche
Anja-Maria Leibold
UweWerner
Stellvertreter:
KristinHeinig
JanRoscher
René Lippold
HeikeKirsten
Valentin Rühlmann
Björn Steinicke

BeschlussNr. 7:
Der Kreistag beschließt die Beru-
fung folgender Personen als Mit-
glieder bzw. Stellvertreter für den
Beirat für Integrierte Sozialpla-
nung:
1.Mitglied:MarcelGreunke
Stellvertreter: Dr. Henrik Pradel
2.Mitglied:GerdReinboth
Stellvertreter:AndréNeumann
3.Mitglied:UweRückert
Stellvertreter: ThomasRudy
4.Mitglied: SilkeHaustein
Stellvertreter: BerndOehler
5.Mitglied: Ingo Prehl
Stellvertreter: Katharina Schenk
6.Mitglied:Ute Lukasch
Stellvertreter: KlausHübschmann
7.Mitglied:Klaus-Peter Liefländer
Stellvertreter: SteffenKühn

BeschlussNr. 8:
Der Kreistag entsendet nachfol-
gende Mitglieder bzw. Stellvertre-
ter in den Psychiatriebeirat des
Landkreises des Landkreises Al-
tenburger Land:
Mitglied:Dr. Henrik Pradel
Stellvertreter: Ingo Prehl
Mitglied:UweRückert
Stellvertreter: ThomasHoffmann

BeschlussNr. 9:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land entsendet für die
Dauer der Wahlperiode des Kreis-
tages nachfolgend genannte Kreis-
tagsmitglieder als Verbandsräte
bzw. Stellvertreter in die Ver-
bandsversammlung des Zweck-
verbandes Restabfallbehandlung
Ostthüringen (ZRO):
Verbandsrat: MarcelGreunke
Stellvertreter: RonnyWeber
Verbandsrat: CarstenHelbig
Stellvertreter: Katharina Schenk

BeschlussNr. 10:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land entsendet für die
Dauer der Wahlperiode des Kreis-
tages nachfolgend aufgeführte
Kreistagsmitglieder als Verbands-
räte bzw. Stellvertreter in die Ver-

bandsversammlung des Rettungs-
dienstzweckverbandes Ostthürin-
gen:
Verbandsrat: ChristophZippel
Stellvertreter: JürgenRonneburger
Verbandsrat: BerndOehler
Stellvertreter: UweRückert
Verbandsrat: FrankTempel
Stellvertreter: Ralf Plötner

BeschlussNr. 11:
Der Kreistag entsendet für die
Dauer seinerWahlperiode nachfol-
genden Vertreter bzw. Stellvertre-
ter in die Landkreisversammlung
desThüringischenLandkreistages:
Vertreter: Herrn Sven Schrade
Stellvertreter: HerrnHendrik Läbe

BeschlussNr. 12:
Der Kreistag entsendet folgende
Kreistagsmitglieder in die Träger-
versammlung des Jobcenters Al-
tenburger Land:
1. KathrinBackmann-Eichhorn
2.Alexander Paulicks

BeschlussNr. 13:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land entsendet:
HerrnChristopherKöhler
FrauTinaRolle
als Mitglieder in den Aufsichtsrat
der Seniorenzentrum Meuselwitz
GmbH.

BeschlussNr. 14:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land bestellt:
HerrnRolfHermann
HerrnVolker Schemmel
HerrnKlausHübschmann
HerrnAndy Franke
als Mitglieder für den Aufsichtsrat
der Schmöllner Heimbetriebsge-
sellschaftmbH.

BeschlussNr. 15:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land entsendet die vier
folgendenMitglieder:
HerrnGerdReinboth
Herrn JürgenRonneburger
HerrnRonnyWeber
Herrn Sven Schrade
in den Aufsichtsrat der Flugplatz
Altenburg-Nobitz GmbH.

BeschlussNr. 16:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land entsendet:
HerrnGerdReinboth
Herrn Steffen Stange
HerrnRalf Plötner
HerrnKlaus-Peter Liefländer
als Mitglieder in den Aufsichtsrat
der THÜSAC Personennahver-
kehrsgesellschaftmbH.

BeschlussNr. 17:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land bestellt gemäß
§ 11 Abs. 1 des Gesellschaftsver-
trages der Theater Altenburg Gera
gGmbH Herrn Frank Rosenfeld
alsMitglied in denAufsichtsrat der
TheaterAltenburgGera gGmbH.

Anlagen können im Landratsamt
Altenburger Land, Büro des Kreis-
tages, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg eingesehenwerden.

UweMelzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land
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Die 1. Sitzung des Ausschusses
fürWirtschaft, Umwelt und Bau
findet am Dienstag, dem
16.7.2019, 17 Uhr, im Landrats-
amt Altenburger Land, Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg, Rats-
saal.
Öffentlicher Teil:
1. Wahl des Ausschussvorsitzen-
den
2. Wahl der stellvertretendenAus-
schussvorsitzenden
3. Informationen,Allgemeines
4. Anfragen der Ausschuss-
mitglieder
5. Genehmigung einer überplan-

mäßigen Ausgabe für den Anbau
eines Aufzuges am Verwaltungs-
gebäude Amtsplatz 8 in 04626
Schmölln
6. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 50. Sitzung vom
28.Mai 2019
Unterbrechung zur Durchführung
des nicht öffentlichen Sitzungsteils
7. Beschluss zur Vergabe von Pla-
nungsleistungen (Freianlagen) für
die Sanierung der Bühnenmaschi-
nerie und der logistischen Er-
schließung des Landestheaters Al-
tenburg, Theaterplatz 19 in 04600
Altenburg

NIcHTAMTLIcHERTEIL

Zum familienfreundli-
chen Konzept „Die
Kinderburg“ gehört im
Museum Burg Poster-
stein das thematisch
wechselnde Ferienpro-
gramm in allen Schul-
ferien in Sachsen und
Thüringen. Das Muse-
umsteam wählt jeweils
eine Fragestellung aus,
die gemeinsam mit den
Kindern beantwortet wird. Oft sind
es Fragen, die Kinder den Poster-
steiner Burggeistern Posti und Stein
über die „Helmpost“ – einen Papp-
helm zum Einwerfen von Frage-
kärtchen im Museum – gestellt ha-
ben. Ausgewählte Antworten veröf-
fentlicht das Museum im Kinder-
blog unter: blog.burg-posterstein.
de/kinderburg.
9. Juli – 18. August
Sommerferien und mittelalterli-
che Spiele auf Burg Posterstein.
Wie staubig ging es auf einer mit-
telalterlichen Burg zu? Parallel zur
Ausstellung „ZumWesen des Stau-
bes“ geht das Sommerferien-Pro-
gramm der Frage nach, wie die
Burgbewohner sich und ihre Um-
gebung sauber hielten.
Kleine Schatzsucher-Prüfungen
für Familien mit Kindern zumThe-

ma „Badeten Ritter im Ketten-
hemd?“ finden am 10.7., 17.7.,
24.7., 31.7., 7.8. und 14.8. um
10.30 Uhr und 14.30 Uhr statt.
Dauer: ca. 20Minuten. EineVoran-
meldung ist nicht erforderlich.
Die aktuelle Sonderschau „Zum
Wesen des Staubes – Staubexpe-
ditionen auf Burg Postersteinmit
Wolfgang Stöcker, Köln“ läuft
noch bis 18.August 2019.

Marlene Hofmann,
Museum Burg Posterstein

Sommerferienangebote derMuseen imLandkreis
MuseumBurg Posterstein

Mo, 8. und Di, 9. Juli, jeweils
10–14 Uhr, 10–15 Jahre
GIF it all!
5-Sekunden-Filme gestalten mit
selbstgebauten Masken, mit
Gesten, Blicken und Begegnun-
gen. Wer hat, kann sein
Smartphone nutzen. Kurslei-
tung: Jule Klink und Susann
Schade
Teilnehmerbeitrag: 10 €
Mi, 10. bis Fr, 12. Juli, jeweils
9.30–14.30 Uhr, 8–14 Jahre
Die Flucht der Gipsfiguren –
Ein Museumskrimi
Wir spinnen uns einen Muse-
umskrimi (oder wird es eine Lie-
besgeschichte?). Auf jeden Fall
wird gezeichnet und ein Comic
entsteht. Kursleitung: Halina
Kirschner und Julia Penndorf
Teilnehmerbeitrag: 15 €
Mo, 15. bis Mi, 17. Juli, jeweils
10–14 Uhr, 8–14 Jahre
Trautes Heim ...
Architektur in der Tierwelt ent-
decken und eigene Entwürfe
fürs Wohnen in der Natur entwi-
ckeln. Mit Besuch des Natur-
kundemuseums Mauritianum.
Kursleitung: Markus Bläser und
Vicky Ritter

Teilnehmerbei-
trag: 15 €
Do, 18. und Fr,
19. Juli, je-
weils10–14 Uhr,
8–14 Jahre
Teller: Schwarz-
Rot
Keramikkurs
Antike Kerami-
ken im Lindenau-Museum ge-
ben Vorbild für die Gestaltung
eines eigenen modernen Teller
aus Ton. Kursleitung: Carla Pin-
kert
Teilnehmerbeitrag: 14 €
Mo, 22. bis Mi, 24. Juli, jeweils
9–17 Uhr, 10–15 Jahre
Stadtpartie „Traum-Museum“
Im Studio und im Schlosspark
Wir bauen unsere Modell-Stadt
und haben fantastische Pläne für
ein „traumhaftes“ Museum. Je-
der Teilnehmer kann ein eigenes
„Haus“ nach seinen Vorstellun-
gen gestalten. Mit Mittagspick-
nick im Park (im Preis enthal-
ten) Kursleitung: Lars Dahlitz,
Thekla Nowak und Susann
Schade.
Teilnehmerbeitrag: 30 €
Mo, 12. bis Mi, 14. August, je-

weils10–14 Uhr, 8–14 Jahre.
Eingefroren – aufgetaut!
Ein Malerei-Kurs
Zu Figuren aus der Sammlung
des Museums werden Geschich-
ten erdacht und gemalt. Kurslei-
tung: Therese Heller
Teilnehmerbeitrag: 15 €

Studio BildendeKunst imLindenau-
MuseumAltenburg

Foto: Studio Bildende Kunst Foto: Museum Burg Posterstein

Öffentliche Bekanntmachung

Die nächsten Ausgaben des
Amtsblattes

„DasAltenburger
Land“

erscheinen am
Samstag, 10. August 2019,
Samstag, 7. September und
Samstag, 21. September 2019.
Redaktionsschluss für die

Ausgabe am 10. August ist der
30. Juli 2019.
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leistungen des Landratsamtes
Altenburger Land finden Sie auf
der Homepage des Landkreises
unter: ww.altenburgerland.de
in der Rubrik „Aktuelles/Presse“.

AusgewählteAusschreibungen:

Öffentliche Ausschreibungen
VOB/A: HB-B 034-2019
Grundschule Windischleuba,
Umsetzung Auflagen Brand-
schutznachweis 1. BA -Altbau
Los 1 – Stahlbauarbeiten -

Fluchttreppe
Los 2 – Flucht- und Brand-
schutztüren
demnächst folgen:
Los 3 – Bauhauptleistungen
Los 4 – Gerüstbauarbeiten
Los 5 – Trockenbauarbeiten DG
Los 6 – Malerarbeiten DG

Öffentliche Ausschreibungen
nach VOL/A: DbAK-L 039-
2019
Lieferung vonAuftausalz für die
Kreisstraßenmeisterei

Offenes Verfahren nach VgV:

BKS-L009-2019
Lieferung von Einsatzleitwagen
(ELW 1)
Los 1 – Fahrgestell und Aufbau
inkl. Ausbau
Los 2 – Feuerwehrtechnische
Ausstattung

Öffentliche Ausschreibung nach
VOL/A:OIT-L043-2019
Software für das Landratsamt
Altenburger Land
Los 1 – Lieferung von Oracle-
Lizenzen
Los 2 – Lieferung von Office-
undAdobe-Lizenzen

ÖffentlicheAusschreibungen

Das Naturkundemuseum Mauritia-
num bietet in den Sommerferien
vier Veranstaltungen für Kinder im
Alter von 5 bis 12 Jahren an.
7. Juli, 10 Uhr
Glitzernde Steine – Mineralo-

gie für Kinder
14. Juli, 10 Uhr
Der Kreuzotter und anderen
Reptilien auf der Spur
11. August, 10 Uhr
Geheimnisvoller Einsiedler –

Der Eremit
18. August, 10 Uhr
Was schwimmt denn da im
Salzwasser – Bernsteine erle-
ben und entdecken

NaturkundemuseumMauritianumAltenburg

Foto: NaturkundemuseumMauritianum

Studio Bildende Kunst
Lindenau-MuseumAltenburg
Gabelentzstr. 5, 04600 Alten-
burg
www.lindenau-museum.de
Anmeldungen bitte unter An-
gabe von Name und Alter des
Teilnehmers sowieAdresse, E-
Mail und Telefon an:
Telefon: 03447 89 55-47 / -45
E-Mail: s tudio@lindenau-

museum.de

Naturkundemuseum
MauritianumAltenburg
Parkstrasse 10, 04600Altenburg
Telefon: 03447 2589
www.mauritianum.de

Museum Burg Posterstein
Burgberg 1, 04626 Posterstein
Telefon: 034496 22595
E-Mail: museum@

burg-posterstein.de
www.burg-posterstein.de
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Altenburg. Die besten Abituri-
enten des Landkreises Altenbur-
ger Land, die ihr Abitur mit der
Durchschnittsnote 1,0 abgelegt
haben, werden traditionell am
Ende eines jeden Schuljahres
vom Landrat für ihre hervorra-
genden schulischen Leistungen
mit der Bernhard-August-von-
Lindenau-Medaille geehrt.
Landrat Uwe Melzer hat nun ent-
schieden, diese Medaille ab so-
fort auch an Regelschüler im
Landkreis zu vergeben, die ihre
10. Klasse ebenso mit der Durch-
schnittsnote 1,0 abgeschlossen
haben. Diese Medaillen-Ehrung
wurde im Jahr 1999 eingeführt.

Mit der Lindenau-Medaille 2019
wurden geehrt:
Cleo Wolf, Johanna Schwanke
und Alisia Stock, Friedrichgym-
nasiumAltenburg
Sina Sophie Fischer, Antonia

Schmalz und Angela Wagner
vom LerchenberggymnasiumAl-
tenburg
Alexa Giegol, Leon Müller und
Jonas Röber vom Veit-Ludwig-
von-Seckendorff-Gymnasium
Meuselwitz
Samuel Lukas Čekan undMal-
te Helge Klein vom Christlichen
Spalatin-GymnasiumAltenburg

JF

Landrat ehrt elf Schüler
mit Lindenau-Medaille

Altenburg. Auf der Grundlage
des gemeinsamen Veranstal-
tungskalenders des Landkreises
Altenburger Land, der Stadt Al-
tenburg und der Tourismusinfor-
mationAltenburger Land entsteht
in Zusammenarbeit mit der OVZ
seit mehreren Jahren die Veran-
staltungsbeilage „Was, Wann,
Wo“, die zweimal jährlich in alle
Haushalte geht, um über laufende
Veranstaltungen zu informieren.
Die nächste Beilage wird in das
Amtsblatt des Landkreises am 7.
September integriert und enthält
alle Veranstaltungstermine von
September 2019 bis Februar

2020. Um einen möglichst um-
fassenden Überblick zu Veran-
staltungen im Landkreis geben zu
können, bitten wir alle Veranstal-
ter, ihre Termine bis zum
28.7.2019 in den Veranstaltungs-
kalender des Landkreises Alten-
burger Land einzutragen oder
sich vorher zu melden, um eine
Eintragung zu ermöglichen.
Jeder Veranstalter kann Redak-
teursrechte beantragen, um seine
Daten in den online-Kalender
einzupflegen. Neben Datum,
Zeit, Ort und Titel der jeweiligen
Veranstaltungen gehört idealer-
weise auch eine Kurzbeschrei-

bung der Veranstaltung zu den
Angaben. Zu jedem Terminhin-
weis kann ein Foto ergänzt und
ein Link zu bestehenden Bu-
chungs- und Informationsseiten
eingerichtet werden. Die Regis-
trierung von Veranstaltern und
Beantwortung von Fragen zur
Bedienung der Datenmaske über-
nimmt der Fachdienst Wirtschaft
und Kultur im Landratsamt Al-
tenburger Land unter der E-Mail-
Adresse kultur@altenburger-
land.de, Telefon 03447 586-158.

Angela Kiesewetter-Lorenz,
Fachdienst Wirtschaft und Kultur

Veranstaltungen imAltenburger Land auf einen Blick

Terminbeilage für Herbst/Winter
2019/2020 ist in Vorbereitung

Altenburg. Am 8. September
2019 findet unter dem Motto
„Modern(e): Umbrüche in
Kunst und Architektur“ bun-
desweit der nächste Tag des of-
fenen Denkmals statt. Dann gilt
es auch im Altenburger Land
wieder, Türen und Tore von
Denkmalen für interessierte Be-
sucher zu öffnen.
Mit dem Motto wird anlässlich
des 100-jährigen Jubiläums des
Bauhauses dazu eingeladen, den
Blick auf alle revolutionären Ide-
en oder technischen Fortschritte
über die Jahrhunderte zu richten
und darauf, wie hier neue Kunst-
und Baustile eingeführt und somit
Zeitzeugnisse der gesellschaftli-
chen, kulturellen und politischen
Gegebenheiten dargestellt wur-
den. Unabhängig von Denkmal-
gattung, Zeit und Ort – Umbrüche
sind überall zu finden und so ist
wie in jedem Jahr jedes Denkmal
willkommen, in das Interessierte
zur Besichtigung und zu Führun-
gen eingeladen werden. Denk-
malbesitzer, Kommunen, Hand-
werksfirmen, Vereine, Kirchge-
meinden und Fachleute beteiligen
sich seit 1993 an diesem europäi-
schen Ereignis das sich mittler-
weile deutschlandweit zu einem
der größten Kulturevents etabliert
hat. Im letzten Jahr besuchten

bundesweit rund 3,5 Millionen
Bürger zirka 8.000 Kulturdenk-
male aller Art, 37 davon waren im
Kreisgebiet zu besichtigen. An
dieser Stelle gilt allen Akteuren
unser herzlicher Dank.
Das Landratsamt Altenburger
Land ruft alle Interessierten in
den Städten und Gemeinden des
Landkreises auf, sich am Tag des
offenen Denkmals aktiv zu betei-
ligen, Denkmale zu öffnen und
Führungen anzubieten.
Anmeldungen richten Sie bitte
bis zum 29. Juli an das Landrats-
amt Altenburger Land. Ein ent-
sprechendes Formular steht unter

www.altenburgerland.de im Me-
nüpunkt „Landratsamt/Kreistag“
bei „online Formularservice“ zum
Download bereit.
Das ausgefüllte Formular kann
per E-Mail an beatrice.mueller
@altenburgerland.de geschickt
werden.
Ein vollständiges Programm für
den Landkreis ist dann zu finden
in der Amtsblatt-Ausgabe vom 7.
September 2019 sowie auf der
Homepage www.altenburger-
land.de

Beatrice Müller,
Untere Denkmalschutzbehörde

Aufruf zur Beteiligung amDenkmaltag

Bereits am Samstag, den 7. September, lädt Musiker Robert Herr-
mann auf seinem Hof wieder zum „Konzert mit Freunden“ ein.

Ort: Gesundheitsamt, Linde-
naustr. 31 inAltenburg, 1. Etage
Uhrzeit: 10 bis 15 Uhr
Termine:
10. Juli / 14. August / 11. Septem-
ber / 9. Oktober / 13. November /
11. Dezember
Das Beratungsangebot richtet
sich an Ratsuchende und deren
Betroffene, Angehörige und
Freunde; Multiplikatoren ver-
schiedener öffentlicher Einrich-
tungen; Beschäftigte aus Verwal-
tung und anderen öffentlichen
Einrichtungen, freie Träger.
Beratung zu:
Hilfsmittel für Sehbehinderte
und Blinde; Information zu Re-
habilitationsmöglichkeiten;
Rechtlichen Angelegenheiten;
Augenerkrankungen; Bewälti-
gung des alltäglichen Lebens;
Vermittlung von Ansprechpart-
nern zur Kostenübernahme
durch Krankenkassen, Pflegever-

sicherung und Rehabilitations-
trägern.

Um Voranmeldung wird gebe-
ten unter Telefon: 03643 742906
oder per E-Mail an: m.schenk@
bsvt.org.
Ansprechpartnerin:
Martina Schenk

ThüringerBlinden- und Seh-
behindertenverband berät in
Altenburg

Altenburg. Ob bauen, kaufen
oder sanieren: Wer seinen
Wohnraum jetzt verändern, auf
Vordermann bringen oder ein
Eigenheim bauen möchte und
innerhalb der vorgeschriebenen
Einkommensgrenzen liegt, der
kann in den Genuss einerWohn-
raumförderung der Thüringer
Aufbaubank (TAB) kommen.
Die Thüringer Aufbaubank hat
dafür verschiedene Förderpro-
gramme und informierte darü-
ber kürzlich während eines
Pressegespräches im Landrats-
amt.
Am Dienstag, den 16. Juli 2019
wird es in der Zeit von 13:30 Uhr
bis 17 Uhr einen gemeinsamen
Sprechtag von Landratsamt und
Aufbaubank geben. Termine hier-

für vergibt Anke Bücs unter
03447 586-789.

Die Förderprogramme im
Überblick:
► Thüringer Familienbaudar-
lehen – bis zu 50.000 Euro für
einen Zinssatz schon ab
0,50 %
Mit diesem Darlehen kann der
Erwerb oder Bau der eigen vier
Wände gefördert werden. Eigen-
leistungen sind in Höhe von min-
destens 15 Prozent der Gesamt-
kosten zu erbringen. Eine An-
rechnung von Selbsthilfeleistun-
gen ist bis zu einem Betrag von
30.000 Euro möglich. Der Anteil
der Eigenleistungen ohne Selbst-
hilfe muss mindestens 7,5 Pro-
zent der Gesamtkosten betragen.

Die Darlehensbeträge liegen zwi-
schen 10.000 und 50.000 Euro.
► Förderung der Moderni-
sierung und Instandsetzung
von Eigenheimen und eigen-
genutzten Eigentumswoh-
nungen
Thüringer Modernisierungs-
darlehen – Zinssatz: 0,5 %
bis zum Ende der Laufzeit
Zur Deckung der Gesamtkosten
müssen Eigenleistungen in Hö-
he von mindestens 15 Prozent
der Gesamtkosten erbracht wer-
den. Hier ist die hälftige An-
rechnung von Selbsthilfeleis-
tungen bis maximal 8.000 Euro
möglich. Das Baudarlehen be-
trägt 85 Prozent der förderfähi-
gen Kosten, mindestens 5.100
Euro, höchstens 68.000 Euro.

► Der Thüringer Sanierungs-
bonus ist der Schlüssel für die
Modernisierung von Bestands-
gebäuden. Mit diesem Instru-
ment wird der Verfall vom Leer-
stand bedrohter Immobilien,
aber auch die Revitalisierung
von Brachflächen in den Ortsla-
gen von Städten um Gemeinden
gefördert.
Für eigengenutzten Wohnraum,
insofern mindestens 50.000 Euro
Modernisierungskosten anfallen
und der Erwerbsstichtag nach
dem 31.12.2013 liegt, dann be-
trägt die Grundförderung
12.000 Euro zzgl. Kinderzu-
schläge. Die Auszahlung erfolgt
nach Abschluss der Modernisie-
rungsmaßnahme in zehn Jahres-
raten.

► Auch Förderung der Mo-
dernisierung und Instandset-
zung sowie der Neuschaffung
von Mietwohnungen im Ange-
bot
Für dieses Programm ist das
Landesverwaltungsamt in Wei-
mar, Herr Dr. Freier 0361 57
332-1223 Ihr direkter Ansprech-
partner.

Wer Fragen zu allen anderen
Förderprogrammen der Thürin-
ger Aufbaubank für eigenge-
nutzten Wohnraum hat und sich
persönlich beraten lassen möch-
te, kann sich gern an das Land-
ratsamt Altenburger Land wen-
den. Ansprechpartnerin ist Anke
Bücs, Telefon 03447 586789.

Bereich Wohnbauförderung

Fürs Bauen,Kaufen oderModernisieren gibt esGeld vom
Staat – Sondersprechtag derThüringerAufbaubank
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Notizen aus demNotizen

Ausgabe 08/2019

Am 12. Juli ist die Notauf-
nahme an eine andere
Stelle des Klinikums um-
gezogen (siehe Skizze). Fuss-
läufig ist die Notaufnahme vom
Parkplatz P3 aus über das Foyer
ausgeschildert. In der Interim-
Notaufnahme ist über Monate
alles für die Behandlung der
Notfälle vorbereitet worden.

Für Rettungsfahrzeuge wurde
zur Interim-Notaufnahme eine
gesonderte Zufahrt gebaut.

Notaufnahme
umgezogen!

Grund für den Umzug ist ein
größerer Umbau der bisheri-
gen Notaufnahme. Durch den
zeitweiligen Umzug werden
Schmutz- und Lärmbelästigun-
gen für Patienten und Mitarbei-
tende vermieden.

Die Baumaßnahme wird noch
bis in das nächste Jahr hinein
dauern.

Christine Helbig
Pressesprecherin

MEDICUM
MEDICUM

Notaufnahme

KLINIKUM

Am Waldessaum
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Am Waldessaum

Etage 3: Medizinisches Zentrallabor und
Pathologische Praxis

Etage 2: Klinik für Amb. Rehabilitation
Etage 1: Arztpraxen und Strahlentherapie
Etage 0: Apotheke, Sanitätshaus
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Im Notfall

Unser Sommerfest
Von Wikinger-Schach über
Riesenjenga bis hin zu Wasser
malen war alles dabei. Die Kin-
der hatten besonders viel Spaß
dabei, ihre Eltern und Früh-
förderinnen mit Wasserspritz-
pistolen zu jagen.

Ein besonderes Highlight war
die Fotobox, mit der sich die
Eltern und Kinder selbst foto-
grafieren konnten. Die Familien
haben sich wieder einmal ins
Zeug gelegt und ein leckeres
und buntes Buffet gezaubert.
Unsere Schulanfänger wurden

natürlich nicht vergessen, sie
durften sich eine Zuckertüte
vom Baum aussuchen und wur-
den mit einer Urkunde geehrt.
Diese Feierstunde haben wir
gleich mit einer zusätzlichen
Zuckertüte genutzt, um die
neue Kollegin, Nicole Hörü-
gel, im Team zu begrüßen. Eine
neue Leinwand wurde gestal-
tet, auf der sich die Kinder und
ihre Eltern mit einem Handab-
druck verewigen konnten.
Danke für den gelungenen
Nachmittag!

Text: Elisabeth Raphael

Das diesjährige Sommerfest war für die Kinder und ihre Eltern ein voller Erfolg. Das Team der IFF-Schmölln freut sich
schon auf nächstes Jahr! Fotos: Nina Gilg

Beim Riesenjenga galt: Einen kühlen Kopf und ruhige Arme bewahren.Hier hatten
nicht nur die Kinder riesen Spaß.

Das bunte Buffet schmeckte Groß und Klein und lockte mit allerhand vom Grill, Salaten und Obst.

Das Team der IFF-Schmölln hatte perfektes Wetter bestellt, um ausgelassen zu
spielen und zu toben.
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Altenburg. DasAltenburgerMu-
sikfestival, eine Veranstaltung
der Stadt Altenburg unterstützt
durch den Förderverein Alten-
burger Musikfestival e. V., findet
vom 8. bis 18. August statt und
wird die Region wieder mit ei-
nem musikalisch abwechslungs-
reichen Konzertprogramm be-
reichern.
Zum traditionellen Warm up prä-
sentiert am 8. August, 20 Uhr,
Manuel Schmid in der Tenne der
Altenburger Brauererei Songs von
seinem neuenAlbum „Deine Liebe
und mein Lied“. Es versammelt be-
kannte Melodien aus vielen Jahr-
zehnten der PlattenfirmaAmiga.
Das Eröffnungskonzert am 9. Au-
gust, 20 Uhr, im Festsaal des Resi-
denzschlosses Altenburg liegt in
diesem Jahr in den Händen des
Feuerbach Quartetts, das den Be-
griff der Kammermusik scheinbar
neu erfunden hat. Klassisches Re-
pertoire sowie Pop- und Rocksongs
sind eigens arrangiert für ein
Streichquartett in traditioneller Be-
setzung.
Das 1. Altenburger Akkordeon-
orchester 1952 e.V. ist ein belieb-
ter Stammgast des Musikfestivals.
Im Konzert am 10. August, 16
Uhr, in der Kirche St. Nicolai
Schmölln spielt es sowohl Bearbei-
tungen klassischer Werke als auch
Originalkompositionen für Akkor-
deonorchester.
Mit Musik Märchen erzählen, das

möchte das Trio „Favoloso“ am
10. August, 19.30 Uhr im Renais-
sanceschloss Ponitz. Die drei Mu-
sikerinnen mit Klarinette, Bratsche
und Klavier finden an diesem
Abend ihre Inspiration in Werken
von Wolfgang Amadeus Mozart,
Robert Schumann und Jean Fran-
çaix.
Bei freiem Eintritt erklingt Blas-
musik vom Musikverein Neukie-
ritzsch-Regis e. V. zum Kinderfest
und Familienkonzert am Sonntag,
11. August, 15 Uhr, im Teehaus-

Biergarten imAltenburger Schloss-
park. Musikbegeisterte junge Leu-
te, die sich in ihrer Freizeit mit gro-
ßer Freude dem Musizieren wid-
men, bieten ein buntes
musikalisches Programm für Jung
und Alt. Dieses Konzert ist eine
Veranstaltung in Zusammenarbeit

des Teehaus Altenburg Förderver-
eins e.V. mit der Osterländer
Volkszeitung, der Sparkasse Alten-
burger Land und über zwanzig Ver-
einen der Region.
Unter dem Motto „Heute hab’ ich
meinen schönsten Tag“ lädt das

Festivalorchester Cappuccino
unter seinem Konzertmeister Al-
brecht Winter zu einer musikali-
schen Weltreise ein. Zum Reisege-
päck gehören vier Gesangssolisten
und die schönsten Melodien großer
Operetten. Die Reise beginnt am
Sonntagabend, 11. August, 20 Uhr

im Festsaal des Residenzschlosses.
ImAltenburger Land locken weite-
re stimmungsvolle Konzertorte als
Highlight oder Geheimtipp wie der
Quellenhof in Garbisdorf am 12.
Augustmit „Choro dos Tres“, das
Teehaus im Altenburger Schloss-
garten mit dem Streichquartett
„Die Nixen“ am 14. August und
das Rittergut Treben mit ABBA4u
am 15.August.
Die Pianisten Juyoung Park und
Asen Tanchev, Stipendiaten der
Elfrun-Gabriel-Stiftung, erinnern
in ihrem Konzert am 16. August,
17 Uhr, im Lindenau-Museum an
Clara Schumann, deren 200. Ge-
burtstag die Musikwelt in diesem
Jahr feiert.
„1, 2, 3 und 4, glücklich bin ich nur
mit Dir …“ – Lieder der Goldenen
20er und 30er Jahre singt in der
Meuselwitzer Orangerie am 16.
August um 19.30 Uhr im Stil der
Comedian Harmonists das Vokal-
ensemble HarmoNovus.
Bach, Händel und Mattheson ha-
ben wunderbare Werke für zwei
Cembali mit begleitendem Orches-
ter geschrieben, die am 17.August,
17 Uhr, in der Schlosskirche des
Residenzschlosses Altenburg von
den Brüdern Markus und Pascal
Kaufmann und ihrem Ensemble
aufgeführt werden. Außerdem bin-
den die Brüder als versierte Orga-
nisten natürlich auch die Trost-Or-
gel in ihrer barocken Klangpracht
in das Konzert ein.

Eine Reise durch die Musikge-
schichte des Jazz ist am Nachmit-
tag des 18. August mit der Big-
Band der Musikschule Leipzig
im Areal der Lumpziger Bock-
windmühle zu erleben. Bei hoffent-
lich sommerlichen Temperaturen
erklingenWerke u. a. von Duke El-
lington, Count Basie und Glenn
Miller.
Die beliebte Opern- und Ab-
schlussgala am 18. August um 20
Uhr im Festsaal des Altenburger
Schlosses mit dem Festivalorche-
ster Cappuccino und Solisten bil-
det dann den krönenden Abschluss
desMusikfestivals 2019.
Weitere Informationen unter:www.
altenburger-musikfestival.de

Angela Kiesewetter-Lorenz,
Fachdienst Wirtschaft und Kultur

Altenburg. Der 22. Literaturwett-
bewerb der Schulen des Altenbur-
ger Landes endete 18. und
19.6.2019 Uhr mit zwei Literatur-
werkstätten, die im Ratssaal des
Landratsamtes stattfanden. 55
Schülerinnen und Schüler der
Klassenstufen 1 bis 12 nahmen an
diesem Wettbewerb teil. Die Kin-
der und Jugendlichen beschäftig-
ten sich beim Schreiben ihrer Ge-
schichten unter anderem mit The-

men wie Feen und Elfen, Träumen
und Wünschen, Trennung inner-
halb der Familie. Aber auch Tiere,
Krankheiten, unsere Umwelt und
die Politik spielten in den Ge-
schichten eine Rolle.
Alle Beiträge wurden durch eine
Jury unter Leitung derAltenburger
Schriftstellerin Elisabeth Dommer
bewertet, die Preisträger ausge-
wählt. Alle Schülerinnen und
Schüler erhielten eine Teilnehmer-

urkunde.
Besondere Motivation und Hilfe
für alle Teilnehmenden waren der
gemeinsame Austausch mit
gleichgesinnten Schreibern und
die vielen kleinen Tipps, die Elisa-
beth Dommer Dank ihrer eigenen
langjährigen schriftstellerischen
Erfahrungen gerne an die Kinder
und Jugendlichen weitergab.

Angela Kiesewetter-Lorenz,
FachdienstWirtschaft und Kultur

Preisträgerdes 22. Literaturwettbewerbes

Preisträger nachAltersklassen
Teilnehmer Klassenstufe 1. – 3. Klasse
Anastasia Freitag 1. Klasse Grundschule Ponitz Sonderpreis
Adrien Thalia Feierabend 3. Klasse Freie Grundschule „Christian FelixWeiße“Altenburg 1. Platz
Mick Naumann 1. Klasse Freie Grundschule „Christian FelixWeiße“Altenburg 2. Platz
Felix Matuszewski 3. Klasse Freie Grundschule „Christian FelixWeiße“Altenburg 3. Platz
Teilnehmer Klassenstufe 4. – 6. Klasse
Anna Klara Köhler 4. Klasse Grundschule Gößnitz 1. Platz
Annalena Schirmer 6. Klasse Veit-Ludwig-v.-Seckendorff-GymnasiumMeuselwitz 2. Platz
Theresa Geier 5. Klasse LerchenberggymnasiumAltenburg 3. Platz
Teilnehmer ab 7. Klassenstufe
Tina Neumann 10.Klasse Veit-Ludwig-v.-Seckendorff-GymnasiumMeuselwitz Sonderpreis
Melissa Krause 11. Klasse LerchenberggymnasiumAltenburg 1. Platz
Christin Sadlowski 10. Klasse LerchenberggymnasiumAltenburg 2. Platz
Gina Härich 11. Klasse LerchenberggymnasiumAltenburg 3. Platz

Von Schülern der 2. Klasse der GrundschuleWieratal wurde eine Klassenarbeit eingereicht, die ebenfalls geehrt wurden.

Altenburger Musikfestival 2019

Junge Talente interpretieren Barock bis Moderne

Foto: Musikverein Neukieritzsch-Regis e. V.

Foto: Streichquartett Die Nixen

Altenburg. Die kostenlose För-
dermittelberatung der GFAW rich-
tet sich an Gründer, Unternehmen,
Vereine und Interessierte. Für den
Landkreis Altenburger Land fin-
den die Beratertage der GFAW ge-
meinsam mit der Thüringer Auf-
baubank und ThEx Enterprise in

der Regel jeden zweiten Mittwoch
im Monat statt. Die Termine der
zweiten Jahreshälfte 2019 lauten:
10. Juli / 14. August / 11. Sep-
tember / 9. Oktober / 13. No-
vember / 11. Dezember.
Uhrzeit: jeweils von 9 bis 12 Uhr
Ort: Landratsamt Altenburger

Land, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg
Um Voranmeldung beim Fach-
dienst Wirtschaft und Kultur wird
gebeten:
Telefon: 03447 586 278, E-Mail:
elke.grosse@altenburgerland.de
FachdienstWirtschaft und Kultur

Termine für dieGFAW-Beratertage 2019

Erfurt. Landessportbund Thürin-
gen und Thüringer Ministerium für
Bildung, Jugend und Sport ehrten
am 25. Juni in der Landessport-
schule Bad Blankenburg 36 junge
Sportlerinnen und Sportler mit dem
„Pierre-de-Coubertin-Schüler-
preis“. Unter den Ausgezeichneten
befand sich auch Vanessa Schade
vom Lerchenbergymnasium Alten-
burg.
In der Laudatio auf die Schülerin
heißt es: „Vanessa spielt leiden-
schaftlich Volleyball. In der Saison
2016/17 wurde sie mit ihrer Mann-
schaft Ostthüringenmeister. Nach
dieser Saison wechselte sie in den
Damenbereich und ist seither aktive
Spielerin in der Mannschaft Damen
2 des Volleyballclubs Altenburg.
Für ihre Mitspieler findet sie so-
wohl im Training als auch während
des Spiels stets motivierende sowie
aufbauende Worte und ist zu einem
wichtigen Bestandteil des Teams
geworden. In ihrer Freizeit enga-
giert sich Vanessa auch ehrenamt-
lich in der Freiwilligen Feuerwehr,
ist Mitglied der Jugendfeuerwehr
Altkirchen und nahm auch hier an
zahlreichenWettkämpfen teil. Hier-
bei konnte sie mit ihrer Gruppe
zahlreiche zweite Plätze erlangen
und sich sogar zweimal über den
Kreismeistertitel freuen. Im Jahr
2016 nahm Vanessa an der dreimo-
natigen Truppmannausbildung teil
und schloss diesen als Lehrgangs-
beste ab. Fortan ist sie auch Mit-
glied der Einsatzabteilung der Feu-
erwehr Altkirchen und stand ihren

Kameraden schon bei einigen Ein-
sätzen zur Seite. Daneben unter-
stützt Vanessa als angehende Be-
treuerin zudem die Ausbildung der
Bambinis. Doch auch innerhalb der
Schule zeigt Vanessa großes Enga-
gement. Dies wird vor allem durch
ihre Arbeit im Abikomitee ihres
Jahrgangs deutlich. Sie ist für die
Organisation desAbiballs sowie der
Abifahrt zuständig und hat stets ein
offenes Ohr bei Fragen oder Anre-
gungen ihrerMitschüler.“.
Seit Einführung des Coubertin-
Preises im Jahr 2004 ist diese Eh-
rung für hervorragende Leistungen
im Schulsport einschließlich einer
persönlichen Haltung im Sinne des
olympischen Gedankens bereits an
759 Thüringer Schulabsolventen
verliehenworden.

Landessportbund Thüringen

Coubertin-Schülerpreis
für olympische Haltung

Mit dem Coubertin-Schülerpreis
2019 geehrt: Vanessa Schade
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Meuselwitz/Erfurt. Petra Hohn
aus Meuselwitz ist am 28. Mai
mit dem Verdienstorden der
Bundesrepublik Deutschland
ausgezeichnet worden. Im Na-
men von Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier nahm
Thüringens Ministerpräsident
Bodo Ramelow die Ehrung in
der Thüringer Staatskanzlei
vor. Neben der Meuselwitzerin
wurden drei weitere Thüringer
für ihr großartiges ehrenamtli-
ches Engagement geehrt.
In der Laudatio auf Petra Hohn
heißt es: „Durch ihr beeindru-
ckendes Wirken trägt Petra Hohn
maßgeblich dazu bei, die Situati-
on von trauernden Familien zu
verbessern und Trost zu spenden.
Sie ist nicht nur eine große Hilfe
für viele betroffene Eltern – sie
will Vorbild sein und zeigen, dass
man nach einem so schlimmen
Schicksalsschlag wie dem Verlust
eines Kindes zurück ins Leben
kommen kann. Petra Hohn ist
selbst betroffen und hat sich nach
dem plötzlichen Tod ihres Sohnes
1998 zunächst in Selbsthilfegrup-
pen für trauernde Eltern enga-
giert. Mit Hilfe von gleichbetrof-
fenen Leidensgefährten lernte sie
Schritt für Schritt, mit dem Erleb-
ten umzugehen. Und vermutlich
haben diese Erfahrungen Petra
Hohn stark gemacht und moti-
viert, ein Ehrenamt mit Leben zu
erfüllen. Sie hat den Mut und vor
allem die Kraft gefunden, ihre Er-
fahrungen bei der Verarbeitung

persönlicher Trauer weiterzuge-
ben und damit anderen Menschen
Halt zu geben. 1999 wurde Petra
Hohn aktives Mitglied im Bun-
desverband Verwaiste Eltern und
trauernde Geschwister. 2003 ab-
solvierte sie erfolgreich eine Aus-
bildung zur Trauerbegleiterin.
Drei Jahre später gab sie ihren
Beruf als Bautechnikerin auf, um
sich ganz dem Bundesverband
widmen zu können – zunächst als
ehrenamtliche Vorstandsvorsit-
zende und schließlich ab 2017 als
Geschäftsführerin. Petra Hohn ist
es zu verdanken, dass sich der
Bundesverband Verwaiste Eltern
und trauernde Geschwister zu ei-
ner äußerst feinfühlig-kompeten-
ten Institution entwickelte. Rund
75.000 betroffene Eltern und Ge-
schwister können pro Jahr durch
Selbsthilfegruppen, Online-Inter-

ventionen und Beratungen unter-
stützt werden. Nachhaltige Netz-
werkarbeit, Ermutigung und das
offene Gespräch - damit hilft Pe-
tra Hohn Betroffenen und dem
Bundesverband Kinderhospiz e.
V., in dessen Vorstand sie eben-
falls Verantwortung übernommen
hat. Auch bei dem bundesweiten
Projekt „Trauernde Geschwister“
sowie bei der Vorbereitung des
Weltkongresses des Bundesver-
bandes war Petra Hohn eine sehr
engagierte, konstruktive und ver-
lässliche Projektpartnerin. Ihr
Wirken als Weiterbildnerin,
Buchautorin, Trauerbegleiterin,
Vortragsrednerin, Multiplikatorin
und Mitstreiterin in überverband-
lichen Zusammenschlüssen ist
nicht hoch genug anzuerkennen.“

JF

Altenburg. Zur Verschönerung
des eigenen Büros setzen viele
auf Bildschmuck. Häufig zieren
Kalender, Poster oder Postkar-
ten die Wände. Das passende
Bildwerk für das Büro des Al-
tenburger Oberbürgermeisters
kann aber nur aus dem Linde-
nau-Museum kommen.
Seit Mai hängt aus dem Muse-
umsbestand das Ölgemälde
„Mystifikation (Ätna)“ des Ma-
lers und Grafikers Günter Horl-
beck (1927-2016) als Dauerleih-
gabe im Büro von André Neu-
mann. Als oberster Vertreter des
Landratsamtes, welches Träger
des Lindenau-Museums ist, hat
Landrat Uwe Melzer die Über-
gabe persönlich begleiten. Auch
Museumsdirektor Dr. Roland
Krischke war zugegen.
Mit dem 1996 geschaffenen Ge-
mälde Horlbecks wird in den
kommenden Jahren ein Stück
Italien aus der Sammlung des
Lindenau-Museums zu Gast im
Altenburger Rathaus sein. Das
Museum verfügt neben seiner
spektakulären Sammlung früh-
italienischer Tafelbilder auch im
Bereich der Moderne über Ge-
mälde mit italienischen Moti-
ven. „Mystifikation (Ätna)“ ist
Zeugnis von Horlbecks Ausei-
nandersetzung mit dem Vulkan
Ätna nach einer Sizilienreise. In
intensiven Ölfarben schuf er ei-
nen Strudel farbiger Flächen.
Diese scheinen um ein Zentrum
zu kreisen, das sich genau in der
Bildmitte befindet. Im unteren
Bereich des Gemäldes glüht
feurige Lava in Orange. Nach
oben hin kühlen sich die Farben
ab.
Die Auswahl haben OB Neu-

mann und der Kustos für Ge-
mälde und Grafik des Lindenau-
Museums, Dr. Benjamin Rux,
gemeinsam getroffen. Aus-
schlaggebend waren für den
Oberbürgermeister die dynami-
schen Farbwechsel und kräfti-
gen Kontraste der abstrakten
Komposition. Im Rathaus stellt
das Werk den Bezug zu dem
überregional bedeutsamen
Kunstmuseum der Skatstadt Al-
tenburg her – einem seiner
wichtigsten „Trümpfe“.
Günter Horlbeck wurde 1927 im
vogtländischen Reichenbach ge-
boren. Nach einer 1942 aufge-
nommenen und durch Kriegs-
dienst unterbrochenen Lithogra-
fenlehre studierte er von 1947
bis 1951 an der Leipziger Hoch-
schule für Grafik und Buch-
kunst. Anschließend wurde er an
die Hochschule für Bildende
Künste Dresden berufen, wo er
ab 1967 eine Professur innehatte
und bis 1994 die Fachklasse für
Grafik und Malerei leitete. 1953
heiratete er die Malerin und
Grafikerin Irmgard Horlbeck-
Kappler, mit der er eine gemein-
same Atelierwohnung in Leip-
zig hatte. Fünf Gemälde und ei-
ne Reihe Druckgrafiken Günter
Horlbecks sind 2017 als Schen-
kung aus dem Nachlass in den
Besitz des Lindenau-Museums
übergegangen. Größere Werkbe-
stände befinden sich im Muse-
um der bildenden Künste Leip-
zig (Günter Horlbeck-Stiftung)
und im Kupferstich-Kabinett
Dresden.

Sophie Thorak,
Presse/Kommunikation

Lindenau-Museum Altenburg

Die Sonne Italiens vorAugen

Landrat Uwe Melzer (rechts) und Museumsdirektor Roland Krischke
(links) überreichen Oberbürgermeister André Neumann eine neue
Dauerleihgabe aus dem Lindenau-Museum für sein Büro.

Erfurt/Altenburg. Die langfristi-
ge Entwicklung der großen Alten-
burger Museen war Thema einer
nicht öffentlichen Informations-
veranstaltung, die Ende Mai im
Altenburger Rathaus stattgefun-
den hat. Oberbürgermeister André
Neumann hatte den Chef der
Staatskanzlei und Minister für
Kultur, Bundes- und Europaange-
legenheiten, Prof. Dr. Benjamin-
Immanuel Hoff, Landrat Uwe
Melzer und die Mitglieder der
Kulturausschüsse des Kreistages
und des Stadtrats eingeladen. Die

Lokalpolitiker erhielten so die Ge-
legenheit, Hoff zu der von ihm ins
Gespräch gebrachten Bildung ei-
ner „Mitteldeutschen Kulturstif-
tung Schlösser und Gärten“ zu be-
fragen.
Der Minister sieht in der Bildung
einer derartigen Stiftung eine gro-
ße Chance zur Entwicklung des
gesamten Gebäude-Komplexes,
bestehend aus Lindenau-Museum,
Schloss-Ensemble (mit Marstall
und Teehaus mit Orangerie) sowie
– optional – dem Naturkundemu-
seum Mauritianum. Zu einer

Übertragung von Liegenschaften
in die Stiftung kann es Hoffs Wor-
ten zufolge nur kommen, wenn die
Gremien der Kommunen, also
Kreistag und Stadtrat, zustimmen.
Für die Bildung einer mitteldeut-
schen Kulturstiftung spricht, das
wurde in der Veranstaltung deut-
lich, vor allem die Aussicht auf
dauerhafte zusätzliche Investiti-
onsmittel. Der zu gründenden Stif-
tung stünden insgesamt 400 Mil-
lionen Euro zur Verfügung, 200
Millionen Euro kämen vom Bund,
je 100 Millionen vom Bundesland

Sachsen-Anhalt und dem Freistaat
Thüringen. Minister Hoff machte
klar, dass bis zu der von ihm be-
fürworteten Gründung der Stif-
tung noch viele Details geklärt
werden müssten. Generell sei es
möglich, neben den Liegenschaf-
ten auch die Betreibung der Mu-
seen in die Hände der Stiftung zu
legen. Es müsse geregelt werden,
welchen Einfluss Stadtrat und
Kreistag gegenüber dem Stif-
tungsrat haben.
Landrat Uwe Melzer und Ober-
bürgermeister André Neumann se-

hen in der beabsichtigten Grün-
dung der Stiftung ebenfalls eine
große Chance. Mit Kreis- und
Stadträten soll in den nächsten
Monaten das Für undWider disku-
tiert werden. Ziel ist es, sowohl im
Stadtrat als auch im Kreistag, im
Herbst dieses Jahres einen Grund-
satzbeschluss zu fassen. Sollten
die beiden Gremien die Stiftung
generell befürworten, würde im
nächsten Schritt entschieden, was
konkret an die Stiftung übertragen
werden soll.

Thüringer Staatskanzlei

Ministerwirbt für Stiftung als Zukunft fürMuseen amSchlossberg

Altenburg. Ehrenamtliche Ar-
beit, die von öffentlichem Inte-
resse ist, wird durch den Land-
kreis unterstützt, anerkannt und
gewürdigt. Der Landrat ehrt
jährlich im Rahmen einer
Festveranstaltung 25 ver-
dienstvolle Bürgerinnen und
Bürger mit der „Goldenen
Ehrennadel“ des Landkrei-
ses Altenburger Land. Diese
Ehrung ist eine Würdigung
für Menschen, die sich in
besonderer Weise ehrenamt-
lich engagieren. Damit ver-
bunden ist das Bestreben,
ehrenamtliche Tätigkeit gesell-
schaftlich aufzuwerten und die
Beteiligten zusätzlich zu motivie-
ren.

Vereine, Verbände, Organisatio-
nen, Institutionen, Bürgerinnen
und Bürger, öffentliche Einrich-
tungen sowie sonstige Träger eh-

renamtlicher Tätigkeit sind auf-
gerufen ihre Vorschläge bis zum
31. August 2019 einzureichen:
Landratsamt Altenburger Land,

Ehrenamtsbüro, Lindenaustr. 9,
04600Altenburg.
Die vorgeschlagenen Personen
sollten in der Regel ihren Wohn-

sitz im Landkreis Altenbur-
ger Land haben und ihre eh-
renamtliche Tätigkeit bereits
über einen längeren Zeit-
raum ausüben.
Rücksprachen sind im Ehren-
amtsbüro unter 03447 586-
249 möglich. Die Anträge
sind im Landratsamt (Emp-
fang im Erdgeschoss) sowie
im Ehrenamtsbüro (Raum
233) erhältlich oder unter

www.altenburgerland.de online
abrufbar.

Jörg Seifert,
Ehrenamtsbeauftragter

Jetzt Vorschläge zurVerleihung der
„Goldene Ehrennadel“ einreichen

Verdienstorden der Bundesrepublik
fürMeuselwitzerin Petra Hohn

Thüringens Ministerpräsident Bodo Ramelow überreicht Petra Hohn
den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland.
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Meuselwitz. Am 28. Mai 2019
überreichte der Geschäftsführer der
Hanns Glass GmbH & CO. KG der
Freudenberg Gruppe, Masahiro
Nakano, dem Angelfischereiverein
Schnaudertal e. V. einen symboli-
schen Scheck mit einer Spende in
Höhe von 32.000 Euro zur Unter-
stützung gemeinsamer Natur-
schutz- und Jugendprojekte.
Projekt ProNatur
In diesem Projekt sind in Zusam-
menarbeit mit Hanns Glass GmbH
& Co Kg der Freudenberg-Gruppe
folgendeMaßnahmen vorgesehen:
- Baumpflanzaktionen an den
Standorten: Heidesee Falkenhain,
Silbersee Kriebitzsch und Schnau-
der. Diese werden gemeinsam mit
Mitarbeitern des Unternehmens
durchgeführt. Als Bepflanzung sind
geplant: Streuobstwiese mit Hoch-
stamm-Apfel- und Birnensorten,
Elsbeere, Speierling und Erlen.
- Beteiligung anUmweltaktionen
- Bau von Vogelnistkästen sowie
Insektenhotels mit der Jugendgrup-
pe des Vereins in Gemeinschaft mit
Kindern von Belegschaftsangehöri-
gen.
Jugendumweltbildungsstätte
Haselbacher See
Das Unternehmen unterstützt den
Verein personell, materiell sowie fi-
nanziell bei der Realisierung der
Maßnahmen zum Bau eines Block-
hauses als „Jugendumweltbildungs-
stätte“ amHaselbacher See.

Aktivitäten des Angelfischerei-
vereins Schnaudertal e.V.
- Wöchentliche Jugendstunden mit
Kindern und Jugendlichen, unab-
hängig von einer Vereinsmitglied-
schaft
- Aktiver Umwelt- und Natur-
schutz durch Gewässer- und Um-
landpflege
- Gemeinsame Veranstaltungen
mit dem Schüler- und Jugendfrei-
zeitzentrum Meuselwitz sowie an-
derenVereinen
- Durchführung eines jährlichen
Kinderangelns mit Kindern aus so-
zial benachteiligten Familien

- Beteiligung an der Gestaltung
verschiedener Veranstaltungen im
Territorium der Stadt Meuselwitz
(Kosten trägt derVerein)
- Teilnahme der Jugendgruppe am
jährlichen Jugendlager des Landes-
verbandes (Teilnahmekosten trägt
derVerein)
- Betreuung von Seminargruppen
aus den Schulen des Landkreises zu
Umweltthemen (bisher wurden drei
Seminarfacharbeiten und ein Team
„Jugend forscht“ zu Umweltthe-
men begleitet)

Jörg Seifert, Ehrenamtsbüro
Landkreis Altenburger Land

v.l.n.r.: Udo Pick (Bürgermeister von Meuselwitz), Masahiro Nakano
(Geschäftsführer Hanns Glass), Katharina van der Heyde (Qualitäts-
und Umweltmanagement Hanns Glass), Harald Wähler (Vereinsvize-
präsident), Michael Schuhknecht (Vereinsschatzmeister), Karl Heinz
Bergner (Vereinspräsident)

Angelfischereiverein Schnaudertal
erhält Unterstützung aus derWirtschaft

Altenburg. Der nächste Vorberei-
tungslehrgang zur Fischerprüfung
im Bereich der unteren Fischerei-
behörde des Landkreises Altenbur-
ger Land findet wie folgt statt:
Veranstalter:
AV Schnaudertal e. V.
Thüringer Fischerschule
Karl Heinz Bergner
Mittelstraße 4
04610 Meuselwitz
Tel.: 03448/412886
E-Mail: KarToGa@t-online.de
Beginn des Lehrganges: 14.9.2019
Interessenten melden sich bitte bis
zum 31.8.2019 schriftlich oder te-
lefonisch bei der Fischerschule.
Anmeldeformulare sind im Angel-
geschäft Maulwurf inAltenburg er-
hältlich oder können unter Kar
ToGa@t-online.de abgefordert
werden.
Die nächste Fischerprüfung zur Er-
langung des ersten Fischereischei-
nes wird im Landkreis Altenburger
Land am 9.11.2019 durchgeführt.
Voraussetzung ist die erfolgreiche
Teilnahme an einem Vorberei-
tungslehrgang. Alle 4 Lehrgangsta-
ge sind zu besuchen; fehlende
Stunden sind nachzuholen bevor an
einer Prüfung teilgenommen wer-
den kann.
Der Antrag auf Zulassung zur Fi-
scherprüfung kann über den Veran-

stalter des Fischereilehrganges
oder beim Landratsamt Altenbur-
ger Land, FDÖffentliche Ordnung,
Untere Fischereibehörde, Linde-
naustraße 9 in 04600 Altenburg bis
spätestens 11.10.2019 gestellt wer-
den. Dieser ist spätestens vier Wo-
chen vor Prüfungstermin bei der
Unteren Fischereibehörde einzurei-
chen.
Für die Prüfung wird eine Gebühr
in Höhe von 15 Euro erhoben. Für
die Teilnehmer am oben genannten
Vorbereitungslehrgang wird die
Prüfungsgebühr durch den Lehr-
gangsträger vereinnahmt und ge-
meinsam mit dem Antrag auf Zu-
lassung an die Untere Fischereibe-
hörde weitergegeben. Prüflinge,
welche bereits im Vorfeld an einem
Vorbereitungslehrgang teilgenom-
men haben, haben die Gebühr spä-
testens vier Wochen vor Prüfungs-
beginn an die Bankverbindung
IBAN: DE 93 8305 0200 1111
0044 00 BIC HELADEF1ALT mit
dem Verwendungszeck: eigener
Name und „Fischerprüfung
9.11.2019“ zu entrichten. Die
Bescheinigung über die gezahlte
Gebühr ist dem Antrag auf Zu-
lassung zur Prüfung beizufügen.

Andreas Brasche,
Fachdienstleiter

Öffentliche Ordnung

Der Fachdienst Öffentliche Ordnung informiert

NächsterFischereilehrgang

Altenburg. Der Landkreis Alten-
burger Land erneuert derzeit die
Kreisstraße in der Ortslage Fo-
ckendorf im Abschnitt zwischen
der Förstereistraße und der Fa-
brikstraße. Die Straße wird in ei-
ner Breite von 5,50 Meter grund-
haft in Asphaltbauweise erneuert.
Die Gemeinde Fockendorf errich-
tet in diesem Bereich zudem ei-
nen Gehweg. Vom ZAL wird in
diesem Abschnitt die Trinkwas-
serleitung erneuert und am vor-

handenen Abwassernetz werden
Instandsetzungsarbeiten durchge-
führt. Die Gemeinschaftsmaßnah-
me soll bis zum 30. November
2019 abgeschlossen sein. Die Ge-
samtkosten belaufen sich auf rund
772.000 Euro. Die Baumaßnah-
me muss unter Vollsperrung des
Kreisstraßenabschnittes durchge-
führt werden. Sowohl innerörtli-
che als auch weiträumige Umlei-
tungen sind eingerichtet.

JF

Abschnitt derKreisstraße
in Fockendorf wird saniert

Altenburg. ZurAbschlussveran-
staltung der diesjährigen Fahr-
radausbildung für Schulkinder
haben vergangenen Mittwoch
60 Mädchen und Jungen aus
den 4. Klassen der Grundschu-
len des Landkreises im Ver-
kehrsgarten der Stadt Alten-
burg ihr Können unter Beweis
gestellt.
Organisiert wurde dieser seit
mehr als 20 Jahren zu einer schö-
nen Tradition gewordene Ver-
kehrssicherheitstag gemeinsam
von der Kreisverkehrswacht,
dem Landratsamt, der Polizeiin-
spektion und demADAC-Motor-
club Schmölln. Neben einer theo-
retischen Prüfung mussten die

Kinder schnell und fehlerfrei ei-
nen Fahrradparcours bewältigen
und Defekte an einem Fahrrad er-
kennen. Auch das DRK unter-
stütze den Aktionstag und übte
gemeinsam mit den Kindern Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen.
Die besten Mädchen und Jungen
waren zuvor durch die verant-
wortlichen Präventionsbeamtin-
nen der Polizeiinspektion Alten-
burger Land im Rahmen der im
Laufe der Schuljahres stattgefun-
dene Fahrradausbildung in den
Grundschulen und Förderschulen
für dieses Finale nominiert wor-
den. 631 Viertklässler aus 35
Schulen hatten daran teilgenom-
men. JF

Ergebnisse
Mädchen
1. Platz: Leonie Reinicke, Grund-
schule Langenleuba-Niederhain
2. Platz: Anna Clara Köhler,
Grundschule Gößnitz
3. Platz: Victoria Kypchyk, Grund-
schule Wilhelm Busch Altenburg
und Sarah Schnabel, Grundschule
Gößnitz (punkt- und zeitgleich)
Jungen
1. Platz: Benedikt Kröber, Freie
Grundschule Christian Felix Wei-
ße,Altenburg
2. Platz: Arsenij Kremnichnyi,
Grundschule Wilhelm Busch, Al-
tenburg
3. Platz: Kevin Kertscher, Grund-
schule Gößnitz

ImKreisfinale beste Pedalritter ermittelt

Zur Fahrradausbildung gehört u. a. ein Fahrradparcour und das Kennenlernen von Erste-Hilfe-Maßnahmen.

Altenburg. „Aktion junge Fah-
rer“ – so heißt ein Zielgruppen-
programm, das Fahranfängern in
spannender Weise ernste Inhalte
zum Thema Straßenverkehr ver-
mittelt. Von der Kreisverkehrs-
wacht Altenburg e. V. wurde die
Aktion in Zusammenarbeit mit
der Polizeiinspektion Altenbur-
ger Land vergangene Woche be-
reits zum achten Mal in der
Staatlichen Berufsbil-
denden Schule für Wirt-
schaft und Soziales so-
wie in der Johann-
Friedrich-Pierer-Schule
in Altenburg durchge-
führt. In beiden Schulen
nahmen rund 350 junge
Erwachsene an der Ver-
anstaltung teil. Im
Bremssimulator, im
Überschlagsimulator,
mit dem PKW-Fahrsi-
mulator und dem Gurt-

schlitten erlebten die jungen
Fahrer, wie rasch eigene Fähig-
keiten unterschätzt werden kön-
nen und wie schnell man falsch
oder zu spät reagiert. Wie Alko-
hol und Drogen die Fahrtüchtig-
keit einschränken und aufheben,
war mit sogenannten Rausch-
brillen und einem Parcour nach-
zuempfinden.

JF

Verkehrssicherheitsveran-
staltung für junge Fahrer
fand erneut großenAnklang

Nach der Fahrt im Überschlagssimulator
unter Anleitung richtig aussteigen.
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Antidrogenzug machte Station inAltenburg

Begegnungmit einem realen Schicksal
Altenburg, Bahnhof, Gleis 3.
Wo sonst Regionalzüge und S-
Bahnen ein- und ausfahren,
machte Mitte Mai für drei Tage
ein ganz besonderer Zug Stati-
on: Der Revolution Train aus
Prag – ein auf Initiative des
Tschechen Pavel Tuma zum
Zwecke der Drogenprävention
aufwendig umgebauter Zug.
Wer vorn einstieg, die sechs
Waggons - begleitet von extra für
dieses Projekt geschulten Schul-
sozialarbeiterinnen des Altenbur-
ger Landes –, durchlief und nach
90 Minuten wieder ausstieg,
kannte die in mehreren Filmclips
erzählte wahre Geschichte von
Petra und Marcel, zwei Jugendli-
chen, die sich durch Drogensucht
ihr Leben zerstörten. Die Schau-
plätze der Filmclips finden sich
nahezu identisch in den Zugwag-
gons wieder, so zum Beispiel ei-
ne Unfallstelle mit einem völlig
zerstörten Kleinwagen, ein Ver-
hörraum der Kripo, eine düstere
Gefängniszelle und schließlich
die völlig heruntergekommene
Bude zweier Junkies – Bilder, die
bei den rund 750 Schülern des

Altenburger Landes, bei Eltern
und Interessierten einen bleiben-
den Eindruck hinterlassen haben.
Der Aufenthalt des Drogenprä-
ventionszuges aus Prag ist in die-
sem Jahr Teil des Drogenpräven-
tionsprogrammes im Altenburger
Land. In Zusammenarbeit zwi-
schen dem Landratsamt Alten-
burger Land, der Horizonte
gGmbH und den Sozialarbeite-
rInnen des Altenburger Landes
wurde in den letzten Monaten an
einer Erweiterung des suchtprä-
ventiven Angebotes im Land-
kreis gearbeitet. Entstanden ist
dabei das Projekt „Freiheit ge-
Sucht!?“, das in diesem Schul-
jahr für alle 8. Klassen angeboten
wird. Dabei beschäftigen sich die
Schüler in zweimal einer Dop-
pelstunde im Unterricht mit der
eigenen Gefühlswelt und damit,
wie Gefühle persönliche Ent-
scheidungen beeinflussen. Höhe-
punkt des Projektes war der Re-
volution Train, der schließlich
von allen 8. Klassen des Land-
kreises am 16. und 17. Mai be-
sucht wurde. „Dabei zeigt der
Zug aber nicht einfach nur die

möglichen Konsequenzen eines
ausschweifenden Drogenkon-
sums auf, sondern unterstreicht
die unterschiedlichen Bedingun-
gen und persönlichen Entschei-
dungswege, welche dahin führen
können. Auf diese Weise regt der
multimedial aufbereitete Anti-
Drogenzug mit seinen starken
Eindrücken zum Nachdenken an.
Dies spiegelte sich dann auch in
den Äußerungen der Schüler und
Erwachsenen, die den Zug durch-
laufen haben. Beeindruckend,
emotional, sehr gelungen – wa-
ren die häufigsten Aussagen der
Teilnehmer“, so Marion Fischer,
Leiterin des Fachdienstes Ju-
gendarbeit/Kindertagesbetreuung
im Landratsamt.
In den zurückliegenden Tagen
lief bei den Achtklässlern des Al-
tenburger Landes die Nachberei-
tung des Zug-Besuches. Im Un-
terricht wurde das Erlebte ge-
meinsam mit den Sozialarbeite-
rinnen aus der Jugendarbeit
ausgewertet. Nicht nur gespro-
chen wurde über die Geschichte
von Petra und Marcel, auch mit
Bildern, Filmen und Texten wur-

de das Thema verarbeitet. Ende
des Jahres werden die so entstan-
denen kreativen Arbeiten zum
Projekt im Lichthof des Land-
ratsamtes für die Öffentlichkeit

zu sehen sein. Auch eineWander-
ausstellung an den Schulen des
Landkreises ist geplant.

JF

Landrat Uwe Melzer (mitte) mit dem Initiator des Antidrogenzuges
Pavel Tuma und Projektleiterin Patricia Jonson.

Schmölln. Mit der ersten Um-
setzungsstufe des ÖPNV-Pro-
jektes „Schmölln macht mo-
bil“ wurde der öffentliche
Nahverkehr im Stadtgebiet
Schmölln durch die zusätzli-
chen Verbindungs- und Um-
steigemöglichkeiten zur echten
Alternative für dieAnwohner.
Am 7. Dezember des letzten Jah-
res erfolgte der Startschuss für
die beiden neuen StadtBus-Lini-
en H und F, die das bestehende
Liniennetz in Schmölln erwei-
tern. Linie H – von Schmöllns
Grundschülern „Heimi“ getauft
– startet im Westen der Stadt am
Förderzentrum, fährt über die
Lohsenstraße zum Markt und
passiert anschließend die Fried-
rich-Naumann-Straße und das
Gymnasium um zum Bahnhof zu
fahren. Linie F – „Fridolin“ – be-
ginnt im Osten der Stadt an den
Queeren fährt die Wohngebiete
Weidengrund, Wartenberg und

auch den Friedhof an und endet
am Bahnhof bzw. Markt.
Die Ergänzung des bestehenden
Verkehrsangebotes ermöglicht
allen Fahrgästen durchgehend
regelmäßige Fahrten von mor-
gens bis abends und amWochen-
ende. Mehr Haltestellen sorgen
für kürzere Wege und eine flä-
chendeckende Bedienung. Di-
rekte Anfahrten der Wohngebiete
am Wartenberg und am Weiden-
grund verbinden die Anwohner
mit dem Markt, dem Bahnhof
und vielen weiteren Zielen, denn
der Zug- und Regionalverkehr ist
direkt verknüpft. Die neue Halte-
stelle „Friedrich-Naumann-Stra-
ße“ wurde von den dortigen An-
wohnern sofort rege genutzt. Die
Schmöllner freuen sich auch
über die neu aufgestellten Bänke
an den Haltestellen. Die Stadt
Schmölln befindet sich derzeit
gemeinsam mit dem Busunter-
nehmen THÜSAC Personennah-

verkehrsgesellschaft mbH in der
Prüfung, an welchen Haltestellen
weitere Bänke folgen könnten.
Die Freude der Schmöllner über
Ihre StadtBusse ist seit der Ein-
führung ungebrochen. Mehr als
7.000 Schmöllner werden durch
die neuen Haltestellen und Fahrt-
zeiten besser angebunden. Jetzt
zieht es viele Bürger wieder öfter
nach draußen, die THÜSAC er-
hofft sich dadurch eine weitere
Erhöhung der Fahrgastzahlen:
„Die Anzahl der im Stadtverkehr
beförderten Fahrgäste hat sich in
den ersten 100 Tagen im Ver-
gleich zum Vorjahr verdoppelt.
Diese Entwicklung zeigt, dass
wir auf dem richtigen Weg
sind.“, so Tatjana Bonert, Ge-
schäftsführerin der THÜSAC
Personennahverkehrsgesell-
schaft mbH.
Auch Schmöllns Bürgermeister
Sven Schrade äußerte sich posi-
tiv: „Ich bin glücklich darüber,

dass das Projekt „Schmölln
macht mobil“ fortgesetzt wird.
Der zweite Projektschritt, die
Dörfer im Umland anzubinden,
ist sehr wichtig für den öffentli-
chen Nahverkehr. Ich sehe das
als Daseinsfürsorge, um das Le-
ben im ländlichen Raum noch at-
traktiver zu gestalten, gerade
auch für ältere Menschen.“
Landrat Uwe Melzer erläuterte
zur Umsetzung des Projektes in
der Region: „Die Verbesserung
des Nahverkehrs im ländlichen
Raum ist eines unserer wichtigs-
ten verkehrspolitischen Ziele.
Jenseits der Städte sinkt die At-
traktivität des ÖPNV sehr stark
und wird zum Großteil durch den
Schülerverkehr bestimmt. Dieses

Angebot ist jedoch zu wenig, um
allen Menschen gleichermaßen
Teilhabe am kulturellen und so-
zialen Leben zu ermöglichen.
Auch und vor allem mit der ge-
planten Optimierung des Regio-
nalverkehrs im gesamten südli-
chen Altenburger Land im kom-
menden Jahr wird ein ÖPNV-
System etabliert, auf dem etwa
38.000 Menschen ihre Alltags-
mobilität neu aufbauen können.“
Weitere Informationen zu den
Fahrplänen, Verbindungsaus-
künften und passenden Ticket-
angeboten erhalten Sie auf
www.mdv.de.

Pressestelle
Mitteldeutscher

VerkehrsverbundGmbH

100Tage StadtBus-Linien in Schmölln
Ein erstes Fazit zu „Heimi“ und „Fridolin“

Filmclips erzählten im Zug die wahre Geschichte zweier jugendlicher Drogenabhängiger (links). An Infoständen wurde über das Thema Alkohol- und Drogenmissbrauch diskutiert.

Foto: MDV
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Schmölln. Wie lange es den alten
Blüthner-Flügel im Schmöllner
Roman-Herzog-Gymnasium schon
gibt, vermag keiner so genau zu sa-
gen. Viele Jahre stand er imMusik-
zimmer des Schulgebäudes in der
Schlossstraße, wurde schon zu
DDR-Zeiten von den Pädagogen
der damaligen Erweiterten Ober-
schule für den Unterricht genutzt.
Und natürlich zog er mit um, als
vergangenes Jahr das Gebäude in
der Schlossstraße leergeräumt und
der neue Erweiterungsbau in der
Helmholzstraße eingeweiht wurde.
Doch Bernd Wenzlau, Fachbe-
reichsleiter Bildung und Infrastruk-
tur im Landratsamt, beschreibt das
Dilemma mit dem Instrument:
„Drei- bis viermal im Jahr mussten
wir den Flügel stimmen lassen.
Rund 1000 Euro pro Jahr fielen da-
für an – das war auf Dauer einfach
nicht mehr wirtschaftlich.“ Nun
wurde vor allem das Innenleben
des Flügels, der nach Experten-
schätzung um 1924 von der Firma
Blüthner gebaut wurde, aufwendig
saniert. Das übernahm das renom-
mierte Unternehmen Piano Bayer
aus Crimmitschau. Rund 300 Ar-
beitsstunden brachte Klaus Bayer

in den zurückliegenden fünf Mona-
ten auf, um dem Flügel zu neuem
Glanz und feinem Klang zu verhel-
fen. Dafür musste er ihn nahezu
komplett zerlegen. Doch der Auf-
wand hat sich gelohnt, wie sogleich
zu hören war, als der Flügel vor
wenigen Tagen an seinen Platz in
der Aula des Schmöllner Gymnasi-
ums zurückkehrte und Klaus Bayer
selbst ein paar Melodien darauf

spielte. Der Schulförderverein,
warb 2000 Euro an Spendengel-
dern ein und unterstützte damit die
Kreisverwaltung bei der rund
15.000 Euro teuren Sanierung. Nun
also „stimmt wieder alles“ mit dem
alten Flügel, der fortan wieder für
den Musikunterricht, den Theater-
Kurs und die vielen Schulveran-
staltungen genutzt werden kann.

JF

Schmöllner Gymnasiasten freuen sich
über restaurierten Blüthner-Flügel

Altenburg. Der Schülerfreiwilli-
gentag, der seit zwölf Jahren thü-
ringenweit immer im Juni stattfin-
det, ist auch im Altenburger Land
seit zehn Jahren eine schöne Tradi-
tion. Organisiert vom Ehrenamts-
beauftragten des Landkreises Jörg
Seifert hatten sich in diesem Jahr
210 Schülerinnen und Schüler aus
fünf Schulen angemeldet, um ins
Ehrenamt hineinzuschnuppern.
„Heimatvereine, Kleingartenverei-
ne und Feuerwehrvereine oder die
Freiwillige Feuerwehr selbst haben
zunehmend das Problem, dass ihre
Mitglieder schon älter sind und es
an Nachwuchs fehlt. Doch wir

brauchen junge Leute, die das Ver-
einsleben künftig mitgestalten,
denn ohne die Angebote und Ver-
anstaltungen der Vereine gäbe es
bei uns im Altenburger Land deut-
lich weniger Freizeitangebote.
Und so ist esAnliegen des Schüler-
freiwilligentages, die Schüler für
ehrenamtliches Engagement zu ge-
winnen. Sie sollen ihre sozialen
Fähigkeiten unter Beweis stellen,
lernen, Verantwortung zu tragen
und zugleich Einblicke in ver-
schiedene Berufsfelder erhalten“,
erklärt Jörg Seifert. Auch dieses
Jahr, das konnte der Ehrenamtsbe-
auftragte bestätigen, waren die

Schülerinnen und Schüler wieder
eifrig bei der Sache. Hans-Jürgen
Krause, Vorsitzender des Hei-
mat- und Verschönerungsverein
Schmölln e. V., sieht im Schüler-
freiwilligentag einen beidseiti-
gen Gewinn: „Einerseits werden
Jugendliche langsam mit dem
späteren Arbeitsleben vertraut
gemacht und an das Ehrenamt
herangeführt, andererseits kön-
nen Maßnahmen realisiert wer-
den, die sonst mangels Geld und
Arbeitskraft schlichtweg liegen
bleiben würden.“

JF

1 Tim, Julian und Jannek aus der Regelschule am Eichberg strichen im Auftrag des Schmöllner Heimat- und Ver-
schönerungsvereines einGeländer in der Lohsenstraße in Schmölln.
2 Im Tierheim Schmölln waren Marvin, Lennart, Mirko und Brian (Regelschule Nöbdenitz) im Einsatz. Sie halfen
beim Säubern der Tiergehege.
3Mit Verschönerungsarbeiten im Freibad Vollmershain hatte Noel aus der Regelschule Nöbdenitz zu tun. Insge-
samt halfen hier 15Mädchen und Jungenmit.
4Rosalie undCecilia (Regelschule Nöbdenitz) verschönerten den Eingangsbereich des Freibades in Vollmershain.

Schüler-Schnuppertag im Ehrenamt

1 2

3 4

Altenburg. Bei der
konstituierenden Sit-
zung des Kreistages
am 26. Juni wählten
die Kreisräte Christi-
an Gumprecht zum
Kreistagsvorsitzen-
den (Foto rechts). In
dieser Funktion leitet
er die Kreistagssit-
zungen. Zudem wur-
den zwei ehrenamtli-
che Beigeordnete ge-
wählt, die den Land-
rat im Falle seiner
Abwesenheit bei öf-
fentlichen Terminen
vertreten. Somit ist
Carsten Helbig zwei-
ter Stellvertreter des
Landrates, Marcel
Greunke dritter Stell-
vertreter des Landra-
tes. Erster Stellvertre-
ter des Landrates ist
der hauptamtliche
Beigeordnete Matthi-
as Bergmann. JF

Neuer Kreistag hat sich
konstituiert

Am restaurierten Flügel v.l.n.r.: Vorsitzender des Schulfördervereins,
Matthias Itzerott, Schulleiterin Martina Pleuse, der Leiter des Fach-
bereiches Bildung und Infrastruktur im Landratsamt Bernd Wenzlau,
Klavierbauer Klaus Bayer

Landrat UweMelzer (Mitte) mit den neu gewähl-
ten Beigeordneten Carsten Helbig (rechts) und
Marcel Greunke
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Wir finden den passenden Käufer
für Ihre Immobilie.

Tel.-Nr. 03447- 596 381
0172 35 71 480

Partner aller Pflegekassen und Sozialämter

M
M

K
05

5-
17

Mitten im
Herzen Altenburgs

· liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“
Betreuung für die Pflegegrade 2-5

· vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege
· großzügigeAußenterrasse
· helle, freundliche Einzelzimmer
· regelmäßigeVeranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung,Kreativ-Nachmittag

· Gemütlichkeit und gemeinsameAktivitäten
· umfangreiche Bibliothek
· Café im Schlossblick
· Friseursalon imHaus

Rufen Sie uns an,wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

SENIORENRESIDENZ
SCHLOSSBLICK ALTENBURG



15.440 Euro

Kia CEE`D Silver 1.4, 73 kW (100 PS), Euro 6 AG,
Klimaanlage, MuFu-Lenkrad, el. FH vorn, Bordcomputer,
Lichtsensor, ZV m. FFB, el. ASp., beheizb., 16-Zoll-Alufelg.
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 6,4, inner-
orts 8,0, außerorts 5,4, CO²-Emmision 145 g/km,
Energieeffizienzklasse C

Opel Mokka X Innovation 1.4 Turbo,103 kW (140
PS), Euro 6 AG, Klimaanlage, Tempomat, 17-Zoll-Alufel-
gen, IntelliLink 4.0, Licht-/Regensensor, Bluetooth, BC,
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 6,5, inner-
orts 8,2, außerorts 5,6, CO²-Emmision 150 g/km,
Energieeffizienzklasse B
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Autowelt Simon GmbH & Co. KG - Lödlaer Chaussee 5 - 04617 Altenburg/Lödla
Telefon: 0 34 47/8 99 99 93 - Fax 0 34 47/8 99 99 33

EU-NEUFAHRZEUG
mit Tageszulassung

EU-NEUFAHRZEUG
mit Tageszulassung

Garantiert günstig - garantiert Simon

10.990 Euro

Dacia Sandero Stepway ENJOY 0,9 90 TCe,
66 kW (90 PS) Euro 6 AD, Klimaanlage, Radio CD/MP3,
Bluetooth, elektr. Paket, HAS Berganfahrhilfe, Start/Stop
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 5,6, inner-
orts 6,7, außerorts 5,0, CO²-Emmision 127 g/km,
Energieeffizienzklasse D

VW POLO COMFORTLINE TRENDLINE PLUS 1.0,
59 kW (80 PS) Euro 6 D-TEMP, 5-türig, Klimaanlage, Radio
Composition Colour, elektr. ASp., beheizbar, Front Assist,
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 4,8, inner-
orts 6,1, außerorts 4,1, CO²-Emmision 110 g/km,
Energieeffizienzklasse B

13.590 Euro

17.690 Euro

Hyundai Tucson LIFE PLUS FACELIFT 1.6 GDI,
97 kW (132 PS) Euro 6d-Temp, Klimaanlage, Tempomat,
Bluetooth, 5-Zoll-Radio-System MP3, 16-Zoll-Alufelg.
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 6,8, inner-
orts 8,1, außerorts 6,2, CO²-Emmision 158 g/km,
Energieeffizienzklasse C

10.590 Euro

EU-NEUFAHRZEUG
mit Tageszulassung

www.Autowelt-Simon.de

EU-Neufahrzeuge bis zu 35 % unter UVP!

EU-NEUFAHRZEUG

Einer der größten Händler für EU-Neu-/Jungwagen in Deutschland mit ca. 2.000 Kfz verschiedenster Marken ständig am Lager!

EU-NEUFAHRZEUG

EU-NEUFAHRZEUG
mit Tageszulassung

20.390 Euro

Škoda Octavia Combi Ambition 1.4 TSI, 110 kW (150 PS), EURO 6 W, Klimaautomatik, Tempomat,
Einparkhilfe vorn und hinten, Radio BOLERO, Smart Link, Navigation Amundsen, MAXI DOT Bordcomputer,
Bluetooth, LED Tagfahrlicht, HILL HOLD, Sitzheizung vorn, elektr. FH vorn/hinten, MKB, 17-Zoll-Alufelgen
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 5,3, innerorts 6,8, außerorts 4,5,
CO²-Emmision 124 g/km, Energieeffizienzklasse B

Auto der Woche

EU-NEUFAHRZEUG

17.290 Euro

Hyundai I20 Active Plus 1.2 Facelift, 55 kW
(75 PS), Euro 6d-Temp, Klimaanlage, Bluetooth, Radio
RDS+MP3+USB, ISG (Start/Stop) ZV mit FFB, TCS, ESP
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 5,7, inner-
orts 7,1, außerorts 4,8, CO²-Emmision 130 g/km,
Energieeffizienzklasse E

12.290 Euro13.990 Euro

Fiat 500C Lounge Plus 1.2, 51 kW (69 PS) Euro 6 W,
Klimaanlage, Uconnect mit 7-ZollTouchscreen, Bluetooth,
Chrompaket, Tempomat, Einparkhile hinten, 16-Zoll-Aluf.,
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 4,9, inner-
orts 6,2, außerorts 4,2, CO²-Emmision 115 g/km,
Energieeffizienzklasse D

Hyundai IX20 1.6 LIFE PLUS, 92 kW (125 PS) Euro
6d Temp, Klimaanlage, ISG Start/Stop, RDS Radio +
CD + MP3, Bluetooth, Bordcomp., HAC, ZV mit FFB,
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 6,5, inner-
orts 7,9, außerorts 5,7, CO²-Emmision 149 g/km,
Energieeffizienzklasse C

EU-NEUFAHRZEUG

EU-NEUFAHRZEUG
mit Tageszulassung

In verschiedenen

Farben erhältlich

In verschiedenen

Farben erhältlich



Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH

Zeit für
Familie

Ob Freibad, Hallenbad oder Badewanne –
wir liefern pure Erfrischung und Spaß!
Genießen Sie unseren Service, denn die Ewa
versorgt zuverlässig mit Wasser und Energie.
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Familienfest
10. August · 10 bis 17 Uhr

im Freibad Süd in Altenburg


